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.Zugestellt

an die Beteiligten

am 31. August 1964

Im N a m e n d e s
V10 1 k e 5

In Sachen

Klägers und Revisionsklägers,

gegen

. o o . o a l u . o . . ,

Beklagten und Revisionsbeklagten,

hat der 9. Senat des BundeSsozialgerichts ohne

mündliche Verhandlung in der Sitzung vom 30. Juli

1964, an der mitgewirkt haben

Senetspräsident Dr. W e 1 B
als Vorsitzender,

Bundesrichter Dr. M a i s c h und

Bundesrichter S c h i n d l e r
als weitere Berufsrichter,

Bundessozialrichter Dr. M a u d e r und

Bundessozialrichter U e b e 1
als ehrenamtliche Richter,

für Recht erkannt:

Auf die Revision des Klägers wird das Urteil des

'Landessozialgerichts Nordrhein—Westfalen vom

2. August 1961 aufgehoben. '

ie Sache wird zur erneuten Verhandlung und

Entscheidung an das Landessozialgericht zurück—

vervicsen.

V o n R e c h t s w e g e n .
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Der Kläger, der bis Ende April 1952 wegen leichter Rippen—

fellschwarte rechts und Herzmuskelschadens nach Dystrophie

Rente nach einer Minderung der Erwerbsfähigkeit (MdB) um

30 v„Ho bezogen hatte, beantragte 1953 Wiedergewährung der

Rente, da sich die anerkannten Gesundheitsstörungen ver—
sehlimmert hätten° Das Versorgungsamt erkannte mit Bescheid

vom 13„ Mai 1954 nur noch Rippenfellschwarte rechts als

Schädigungsfolge an, Rente blieb auch weiterhin versagto

Der Widerspruch war erfolglos° Das Sozialgericht (SG) hörte

Prof Dr tz;=-und Dozent Dr R=:;;-(letzterer stützte sich
auf ein Zusatzgutachten des Dr „

H—:;;;‘;J, die beide die

durch Schädigungsfolgen bedingte MdB auf 30 vcHo schätzten°

Mit Urteil vom 28° Juni 1957 verurteilte das SG den Beklag—

ten, zusätzlich Lungenblähung und chron° Brönchitis als

Sehüdigungsfolfen im Sinne der Verschlimmerung anzuerkennen

und dem Kläger ab 1° August 1963 Rente nach einer MdB um
30 V„H° zu gewähren° Auf die Berufung des Beklagten holte

das Landessozialgericht (LSG) Gutachten der Medizinischen
Univcr sitätslzlinik Münster (Dr “;;énf;;-und Dr„ ::r;é:::==

und der Medizinischen Universitätsklinik Köln (Dr J;;;
Dr° SchLiänzi.und Dr V7;;r; ;?) ein° Der Kläger legte eine

Stellungnahme des Dr° T;;;; ;; vor° Mit U1teil vom 2 August'

1961 wies das LSG unter Abänderung des SG—Urteils die Klage

ab„ Prof° Dro Siä■:_habe angenommen, daß die Wirbelsäulen—

verkrümmung und damit auch die Lungenblähung mit chronischer

Bronchitis durch die Verhältnisse der Gefangens0haft rich—

tunggebend verschlimmert werden seien° Es sei aber nicht zu

erkennen, aus welchem Grund er der Gefangenschaft einen
vCrschlimmernden Einfluß zuspreche; er stelle dies als eine

These hin, ohne sie im einzelnen zu belegen° Die Frage der

Verschlimmerung der Wirbelsäulendebrmierung falle ins ortho-

pädische Fachgebiet° qu Rc;;;.von der Orthopädischen Uni—

versitätsklinik‘habe insoweit eine anlagebedingte Entwick—

lung angenommen; soweit er die Lungenblähung mit Bronchitis
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auf die mit Schwarten abgeheilte Rippenfellentzündung zurück—

fuhre, könne ihm nicht gefolgt werdan da er insoweit in Wider—

spruch zu Prof, Dr„ 1121, Dr, Teiénäsx—und Dr, V:::::;;z

stehe,

Hit der nicht zugelassenen Revision rügt der Kläger wesentli—

che Verfehrcnsmängel (@@103, 106, 128 des Sozialgerichts—

gesetzcs —SGG—)und eine Gesetzesverletzung im Sinne des

5 162 Abs, 1 Nr„ 3 SGG„ Das LSG habe im Tatbestand seines

Urteils nur den polnischen Gewahrsam des Klägers erwähnt,

nicht aber den besonderen Umstand, daß er lange Zeit unter

Tage Bergwerksarbeit — meist vor Stein als Schlepper —
verrichtct habe° Hätte es diese körperliche Schwerstarbeit

berücksichtigt, so wäre es nicht zu der unverständlichen

Feststellung gelangt, Prof° Dr„ zart habe nicht angegeben,

aus welchem Grunde er der Gefangenschaft einen verschlimmern—

den E nfluß auf die Wirbelsäulendeformierung zuspreche° Mit

seiner Annahme, Prof, Dr, ■xe; habe dies mehr oder minder

nur als These hingestcllt, habe das LSG @ 128 SGG verletzt,

da sich der Gutachter ausdrücklich auf die gefangenschafts-

eigentümlichen Verhältnisse bezogen habe, Das LSG hätte sich

sonst damit auseinandcrgcsetzt, ob neben der Anlagebedingt-

heit nicht eine Verschlimmerung anzunehmen sei° Das LSG hätte

ferner die Kre kengeschichte über die siebenmonatige Behand—

lung des Klägers wegen d0ppelscitiger Pleuritis hdziehen

mussen, Prof, ro iq#a spreche von den Folgen einer rechts— "

scitigcn Pleuritis, während die anderen Gutachter eine doppel—

scitigc Rippenfellentzündung annähmeno Zu Unrecht habe das LSG

nur eine rechtsseitige Schwartcnbildung angenommen° Außer

Profo Dr° S::ar„habe keiner der Gutachter die Bergwerksarbeit

des Klägers gewürdigt, Drn Te::::étm.habe auf die Untertage—

arbeit als Ursache des chronischen Reizzustandes hingewiesen°

0 neue Gutachten einholen müssen, wenn es Prof°

Dr, Säeafmodcr Dr° Ri &: / Dr, t;sxin;-nicht folgen wollte°
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Angesichts der widerspruchsvollen gutachtlichen Äußerungen

hätte das LSG die Gutachten gegeneinander abwägen müssen,

Dro Rss£;ahabe sich zur Frage der Versehlimmerung des Wir—

belsäulenlcidcns nicht geäußerto Das LSG habe sich daher

insoweit nicht auf ihn stützen dürfen° Zu Unrecht habe es

auch von einer "geringfügigen" Pleuraschwarte rechts ge—
sprochene Weder Dr° Tmziz■sä.ncch Dr„ :5zz■::_hättcn eine

solche Feststellung getroffen° Das LSG hätte die Kurakten

der Lungenheilstätte, in der sich der Kläger 1950 befunden

habe, beiziehen müssen, um zu ermitteln, ob seine Annahme

zutraf, es sei bis 1953 weder eine Bronchitis noch eine

Lungenveränderung festgestellt werdeno Das LSG habe es fer-

ner unterlassen, über den gesamten Streitstoff zu entschei-

den und damit @ 157 SGG verletzt, Alle Behauptungen des Klä—

gers hätten nur dazu gedient, eine Besehädigtenrente zu
erlangen° Das LSG hätte daher nicht nur über das Lungenlei—

den des Klägers entscheiden dürfen, sondern ihn zur An— “
schlußberufung veranlassen müssen, damit auch die Herz— und

chererkrankung aufgeklärt wurde, Das LSG habe ferner nicht

geprüft, ob das anlagebedingte Leiden früher bereits als

krankhaftes Geschehen bestanden hatte° Die anerkannte Pleuri—

tis sei eine.wesentlich mitwirkende Ursache für die Ver-

schlimmerung des Anlageleidens° Das LSG habe dies verkannt

und damit die in der Kriegsopfervcrs0rgung geltende Kausa—

litätsnorm verletzt° Der Kläger beantragt, unter Aufhebung

des LSG—Urteils die Berufung des Beklagten gegen_das Urteil

des SG zurückzuweiseno Der Beklagte beantragt, die Revision

als unzulässig zu verwerfen, da wesentliche Verfahrensmängcl

oder eine Gesetzesverletzung i„so des 5 162 Abs° 1 Nro 3 SGG

nicht vorlblgen° Im übrigen habe der Kläger in den Vorinstan—

zen nicht beantragt, die Wirbelsäulendeformierung im iinne

‚der Verschlimmerung als Schädigungsfolge anzuerkennenc

Die Beteiligten haben sich mit einer Entscheidung ohne münd—

liche Verhandlung (€ 124 Abs° 2 SGG) einverstanden erklärt°
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Die Revision ist form— und fristgerecht eingelegt und begrün-

det worden, Sie ist auch statthaft, da der Kläger einen wesent—

lichen Ver ahrensmangel gerügt hat, der vorliegt (@@164, 166,

162 Abs, 1 Nr° 2 SGG),._

Zutreffend rügt der Kläger, das LSG habe die während des pol—

nischen Gewahrsems des Klägers bestehenden besonderen Verhält—

nisse, nämlich die unter Tage verrichtete Bergwerksarbeit,

nicht genügend berücksichtigt und die darauf beruhende Annahme

einer V‘rschlimmcrung durch den Gutachter Prof° Dr, .???E nicht

mit der Bemerkung beiseiteschieben dürfen, der Gutachter gebe

nicht an, aus welchem Grunde er der Gefangenschaft einen ver—
schlinnernden Einfluß auf die Wirbelsäulendeformierung zu—

syreche, er habe dies mehr oder minder nur als These hinge—
Stelltg Damit ist @ 128 SGG verletzt, weil das LSG seine Über—

zeugung nicht aus dem Gesamtergebnis des Verfahrens gewonnen

hat° ‘

Schon im Versorgungsantrag vom 9, August 1949 hatte der Klä—

ger angegeben, seine Körperschäden seien durch Arbeit im pol—

nischen Bergverk entstanden„ Der Zeuge Mini—hatte 1951 bekun-

det, beim Kläger sei unter Tage Atemnot aufgetreten° Im Gut—

achten des Stadtkrankenhauses Soest vom 120 April 1952 ist

festgehalten, daß der Kläger ”unter Tage" habe arbeiten müssen°

Ebenso hat Prof, Dr, Stan: in der Vorgeschichte seines Gut—

achtens ernähnt, daß der Kläger in Gefangenschaft lange Zeit

im Bergbau unter Tage beschäftigt war, Er ist zum Ergebnis

gelangt, daß der Wirbelsäulenprozeß durch die schwere Arbeit

in Kriegsgefangenschaft bei offenbar erheblichem Hungerödem

besonders nachteilig beeinflußt und in seiner Weiterentwick—

lung mit hoher Wahrscheinlichkeit beschleunigt werden sei°

Han müsse daher den gefangenschaftseigentümlichen Verhältnissen
für den Wirbelsäulenprozeß Wert im Sinne einer richtunggeben—

den Verschlimnerung beimesseno Auch im Gutachten des r° tür;

heißt es, der Kläger sei in der Gefangenschaft zu Arbeiten

\
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im Bergwerk über und unter Tage herangezogen werdenc Nachdem

auch das Gutachten der Medizinischen Universitätsklinik und

Poliklinik Münster festgehalten hatte, daß der Kläger vor—

wiegend unter Tage im Bergbau schwere körperliche Arbeit ‘ 3

habe leisten müssen, konnte das LSG bei verfahrensrechtlich

einvandfreier Würdigung des Akteninhalts nicht im Zweifel

darüber sein, aus welchem Grunde Prof° Dro Sixt: der Gefan—

genschaft einen verschlimmernden Einfluß auf die Wirbelsäu—

lendeformierung zugesprochen hatteo Entgegen seinen Ausfüh—

rungen im Urteil konnte das LSG dies auch aus den Darlegungen

des Prof° Dro Stü■:_selbst entnehmen; denn dieser hat in

seinem Gutachten nicht nur die Beschäftigung im Bergbau unter

Tage während langer Zeit erwähnt, sondern an anderer Stelle

ausdrücklich die schwere Arbeit in der Kriegsgefangenschaft

und das erhebliche Hungerödem als Ursachen für die nachtei-

lige Beeinflussung des Wirbelsäulenprozesses bezeichnet°

Zwar konnte das LSG die Auffassung vertreten, daß die schwere
Arbeit im Bergbau die Wirbelsäulcnvcränderungcn nicht wesent—

lich versehlimmert habe, es hätte sich dann aber mit diesen

Einflüssen näher auseinandersetzen und dartun müssen, weshalb

diesen keine ursäehli0he Bedeutung zukommt; statt dessen

hat es die Bergwerksarbeit des Klägers überhaupt nicht er—
wähnt° Es genügte nicht, wenn das LSG lediglich bemerkte9

Prof° Dr° Sf:;=—stelle den verschlimmcrnden Einfluß ”mehr

oder minder nur als eine These hin, ohne sie im einzelnen zu
belegen"° Da das LSG den Einsatz im Bergbau unter Tage im

Urteil gar nicht vermerkt hat, ist nicht ersichtlich9 daß es

bei seiner Entscheidung das Gesamtergebnis des Verfahrens

berücksichtigt hat° Das LSG hat dadurch und durch die unzu—

treffende Würdigung des Gutachtens des Profo Dro t;:nL
@ 128 SGG verletzt°

Dieser von der Revision gerügte Verfahrensmangel macht die

Revision bereits statthaft, so daß nicht mehr zu prüfen war9
ob auch die anderen Revisionsrügen durchgreifen° Das Urteil
beruht auch auf diesem Mangelo Denn die Frage, ob die

, ‚

}. __7__
JLaw – Gesetze und Urteile

(mobile App)
JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


Wirbelsäulenveränderungen durch schädigende Einwirkungen

1080 des @ 1 des Bundesversorgungsgesetzes verschlimmert

werden sind, war für die Entscheidung wesentliche Zwar

hatte der Kläger die Anerkennung von Wirbelsäulenbeschwer-

den nicht be ntragt und das LSG war davon aus gegangen, daß

es nur über das Lungenleiden zu entscheiden habe° Prof,

Dr, Suite—hat sich jedoch nicht lediglich mit isolierten

Wirbelsäulenveränderungen befaßt, sondern ist zum Ergebnis

gelangt, daß durch deren riehtunggebende Verschlimmerung

die schnellere Entstehung eines ggnggnplähgustapggs mit

ehro ischer Bronchitis herbeigeführt werden sei, Auch das

Gutachten der Kedizinischen Universitätsklinik Köln hat einen

engen Zusezmenhang der Lungenblähung und chronischen Bronchi5

tis mit der t'irbelsäulenverkrümmung angenommen, allerdings

eine Schldigung sfolge verneint° Sonach ist die Möglichkeit

nicht auszuschließen, daß das LSG bei zutreffender Würdigung

des Gesamtergebnisses des Verfahrens zu einer für den Kläger

günsti°ei en Lntscheidung gelangt wäreo Daher war das ange—Q)

fccht one Urteil aufzuhebeno

Die
Entscheidung

erweist sich auch nicht aus einem anderen

Grunde als richtig (@ 170 Abs° 1 Satz 2 SGG)O Das LSG hat
zwar & „„e1uqrt, das Gutachten des Orthopäden Dr° ■smua

verdiene hinsichtlich der Beurteilung der Wirbelsäulen—

deformierung besondere Beachtung, da diese Frage in das

orthopädische Fachgebiet falle° Dieser habe festgestellt,

daß die V ränderungen im wesentlichen bereits vor dem Wehr—

dienst bestanden habeno Damit konnte das LSG das Gutachten
des Prof, Dr° Sinai—jedoch nicht als widerlegt ansehen,

denn auch dieser war davon ausgegangen, daß der stark

defornierte Rundrüeken seit früher Jugend bestehe und als
ml1tiseh zu deuten sei, Dro ;=:4=—hat nicht dargetan,*3

'

ueshalb die anlagebedingten Wirbelsh 'ulenveründerungon
durch schädigende Einwirkungen nicht verschlimmert word.en

i .
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sind, obwohl sie, wie er annimmt, nur "im wesentlichen"

bereits vor dem Wehrdienst bestanden haben sollen; es ist
1

insbesondere nicht ersichtlich, ob er insoweit die Aus— l “V

wirkungen schwerer körperlicher Bergwerksarbeit unter Tage

in Betracht gezogen hat° Dasselbe gilt für die vom LSG

eingeholten beiden Gutachten° Das eine dieser Gutachten hat

sich nur ganz kurz auf das Gutachten von Dr° Rs:ä; bezogen,

das andere hat zur Frage der Entstehung der Wirbelsäulen—

veränderungen überhaupt keine Stellung genommen„ Die Revision
ist daher begründet°

Der Senat konnte in der Sache nicht selbst entscheiden,

da noch weitere Sachaufklärung darüber erforderlich ist,

ob die anlagebcdingten Wirbelsäulenveränderungen durch

schädigende Einwirkungen, insbesondere durch schwere Arbeit

im Bergwerk unter Tage, wesentlich verschlimmert werden
sind„ Daher war die Sache zur erneuten Verhandlung und Ent—

scheidung an das LSG zurückzuverweisen (5 170 Abs° 2 Satz 2

SGG)„ ‘ ‘

Sofern der Kläger die Feststellung einer Herz— und einer

Lebererkrankung als zusätzliche Schädigungsfolgen begehrt

— ein Herzmuskelscheden war früher schon anerkannt — hat er

nun die Möglichkeit, im erneuten Verfahren vor dem LSG

die Anerkennung dieser Leiden und evtlo auch der Wirbel—

säulenveränderungen im Wege der Anechlußberufung (BSG 2,

229 ff) zu beantragem(lfgl° im übrigen zur Frage der '
Einheitlichkeit des Rentenanspruchs: BSG 8, 125 und zum
Begriff des Streitgegenstandes bzw° des erhobenen Anspruchs:

BSG 99 17)-0
\
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Die Kostenentseheidung bleibt der das Verfahren abschließenden

Entscheidung vorbehalten°
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